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Pforzheimer
Wöchentliche Nachrichten .

Nro . 4 S * Mittwochs den November I8oz .

P olrtisch e Ne ui g feit fff ,
C e tt“ t f d) f a it o.

[X
'ctd>« r*g .] .Erst ' am 20. Nov . kam Ser-'

kurböhmische Gesandte , Grav Stadion ,
und der KgrSaizburgische , Bar . v . Ra¬
benau , m Regensburg an . Im Kur -
Collegium stimmte nun ersterer dahin r
„ Weil der zu - Ende gegangen/Krieg - fein
Re l i g i ons k r ieg g ew e scn sey , s 0 müßte auch
die Zahl der protestantischen und der röm
katholischen Glimmen aus dem Reichstage
in gleichem Verhältniß bleiben , wie vor¬
her ( d . i . die Katholischen müßten ferner¬
hin dir Mehrzahl ausmachen ) - — wenig -
stens sollten beide Theile gleich viele Stim »
wen in dem Färstenrathe haben . Demnach
verlangte Oestreich für sich noch 6 Stimmen
im Reiche sürstenrathe fl für Oestreich unter
der EnnS , r für die Gravfchaft Görz , t
für die Gravschaft GradiÄka (beide unweit
Triest ) , r für - Vie Markgravschaft Burgaw
(in Schwaben , zwischen Ulm und Augs¬
burg ) , i für die Gra - Schaft Nellenburg
(nördlich v . Bovensee , wo Stvckach ) und '
1 für die Gravfchaft Hohenberg (zwischen
Tübingen und Tuttlingen ) ; ferner für den
Erzkanzler noch 1 Stimme für Wetzlar ;
dem Kurfürsten v : Salzburg noch t weitere
Stimme für UnterPaßau (die bisherige
Stimme vom Paßau ist mit der Hauptstadt
des Bistums an Bayern gefallen ) ; den
( neuen ) Fürsten von Metternich , Fugger -
Babenhausen , Truchseß , Herz , von Crvy ,
den Fürsten v . Lslloredo und v . Khevenhül -
ler jedem 1 Stimme ; den Fürsten v. Für <
stenberg , EalmSalm und v . kichstenstein
jedem noch eine weitere Stimme , den
Westphälischen katholischen, so wie den

Fränkischen katholischen Graben eine eigen »
und dem schwäbischen GravenCollegium ei¬
ne zweite CurialGtimme >r . , ausserdem noch
einige andere neue katholische Stimmen ,
dir sich noch finden lassen würden . — Hie -
mit stimmte KurSalzburg überein .

Im R e i ch s Für ste n r a t h e , wo Oest »
reich das Direktorium Yak , wurde - am - 14.
u . x8» Nov . abgestimmt . Auch hier stellte
Oestreich die Abänderung des Stimmen --
Verhältnisses als der katholischen Religion - .
Partei gefährlich auf .- Beim Abstimmen
rief das Direktorium nach dem alten Auf »
rufZetiel auf (und nahm die Stimme für
Kostanz von Baden , nicht aber von Bruch¬
sal und Lttenheim , an , ungeachtet nur die
Namen , statt Gpeier und StrZßburg , geän¬
dert worden waren ) . Protestantischer Seits
wurde bemerkt , der rinn katholische Rel .
Theil habe bisher daö Uebergewicht in
RrichStagSStimmen gehabt , und die Pr » ,
testanten hätten keinen Nachthril davon
empfunden , weil ihnen das Jus eundi in
partes zu Statten gekommen ftye ; noch
weniger würden die Katholiken , besonder -
bei dem aufgeklärten Geist der Zeit , zu
fürchten haben . Bayern stimmte diesem
bei , und wünschte eine vollkommene Reli -
givnSGleichheit und Aufhebung aller ent -
gegenstehenden ReligisnSöieversalien .

- sRnrPftljBayer » .) Se . Durch ». verKur .
fürstm Pfa '.zbaycrn u dessenDurchl . Grmah -
Nn reif ten am 24 . Nov . von Karlsruhe nach
Stuttgardt , begaben sich am 25 . nach kud -
wigsbuig u - reis ' len am Abend dieses Tages
von da über Kanstadt und Ulm nach Mün -
chen ab .

sRurSalzbukg .) Durch eine Derordnung
»vm Zl . Okt . hat der Kurfürst y»n Salz -
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turg den Franziskaner !» und Kapuzinern in
den altsalzdurgischen u . berchtolSgadischen
Landen ihre Sammlungen (Betteln vonHaus
- u Haus ) erlaubt .

Frankreich .
Am 17 . Kov . reifte Bonaparte aus dem

Lager von Boulozne ab und kam am 18 - in
Dt . Cloud wieder an - Rach Boulozne be -
geben sich immer « och mehrere Abiheilun -
grn kleiner Schiffe , z . B . aus Havre ,
auch am 15. Rov . eine aus St . Mals , die
* Tage zuvor daseihst aus Brest anzekom -
wen war .

Auf Ben %%. Der . soll das gesetzgebende
Korps zusammenberufen werden .

G rp ß b ri 11 4 n nije «.
Londner Zeitungen vom n . Nov . versi¬

chern , der berühmte Parlaweatsredner
Fox , das Haupt der Opposition (der Geg -
ner der Minister ) , werde inS Ministerium
gezogen werden , und man hoffe , dieser
werde sich , für die Wiederherstellung des
S r i edens v . Amiens verwenden .

Das D . 185 erwähnte Kanonierboot , mit
2 Kanonen , und zgMann , wurde am 8.
Nov . von den Britten genommen und nach
Deal ( spr. Dihl ) aufgebracht .

Nach einer neuern CabinetsOrdre vom
27- Oct. (m . s. E . 178 .) dürfen nun alle
fremde Schiffe nach den Häven von Pvrtu -
gallmnd Spanien absegcln , nur brittische
Schiffe nicht , bis sie Convoy haben . ,

Verurchellung and Einrichtung de»
Schinoerhannes .

Am so . Nov . wurde der Straßcnräuber
Schinderhannes nebst 19 seiner Mit¬
schuldigen zu Mainz zum Tode verurlhcill ,
*6 zur Kettensirafe , 4 zur Gefängnißstraf «
verdammt und 20 freigesprochen . Gegen
den Vater des Schinderhannes erkannte
das Gericht arjährige ( lebenslängliche )
Kettenstrafe . Mil zarter Menschlichkeit bat -
te daS Gericht zuerst daö Urtdeil über Irr -
lie Vlesius ausgesprochen , die zu einer
»jährigen Gefänanißstrase verurtheilt wur¬
de . Die unglückliche Mutter sollte das
Todesurtheil über den Vater ihreS Kindes
nicht sprechen hären , und Schinderhannes
fand einpn Trost in der Ueberzeugung , daß
sie nicht auf he « Schaffotte sterben wür¬

de . Wahrend das Gericht in einem ahge -
sonderten Zimmer über das Schicksal der
Verbrecher berathschlagte , vnterhielt sich
dieser RäuberHauptmann mitseir . erGelieb¬
ten und mit seinem Kinde , uns er wußte
daß es zum letztenmale war . Am2i . Nov .
seifte sich Der schreckliche Zug unter ein . »
starken militärischen Bedeckung nach der ehe¬
maligen Favorite in Bewegung , « 0 die
Guillotine aufgcschlagen war . Die 20 Ver¬
brecher , die zum Tode geführt wurden ,
saßen auf 5 Wägen . Alte Straßen durch
welche der Zug gieag , alle Fenster waren
mit Menschen besetzt. Die Wälle und be¬
nachbarten Anhöhen wimmelten von Neu -
gterigen . Ueber die Hälfte gehörte zu dem
wachen zärtlichen Geschlechts , von denen
sogar ein großer Theil die Metzelei von
20 Menschen ohne sonderliche Anfälle von
Weichheit mit ansehen konnte . Schinder¬
hannes bestieg das Blutgerüst zuerst . Er
schien seine GeistesGegenwart auch auf dem
Schaffst nicht verlohren zu haben . Auf
dem Wege nach dem Richtplatze sagte er
einem Bekannten « gute Nacht ' ' ! und trug
ihm Grüße an seine Julie auf . Rasch war
fein Sprung vom Wagen auf den Boden ,
da der Zug vor der Guillotine dielt . Auf¬
merksam , doch ohne im geringsten sein Ge¬
sicht zu verändern , betrachtete er alle Thei -
le der Mordmaschine , bestieg sie dann u.
sprach zu dem Volke : „ Jchstcrbe mit Recht ;
aber io meiner Kammeraven verlieren das
Leben unschuldig . DaS ist mein letztes
Wort ." Mit ruhiger Fassung gab er fich
dann dem Tode hin . Die letzte Bemerkung
von Schinderhannes gründet sich auf seine
oft geäußerte Meinung , Niemand könne
am Leben gestraft werden , der nicht ein
Leben genommen habe . Die Ruh « und
Fassung dieses Menschen in dem entsetzli .
chen Zeitpunkte war erstauvenswürdig . Kein
Zug von Wildheit oder Brutalität entstellte
sein Gesicht ; er schien ruhig und heiter .
Wäre er für eine gute Sache gestorben ,
man müßte seine kräftige Matur rühmen .
Gewiß hätte , unter eine « andern Erziehung
und andern Umständen , waS Treffliches
aus diesem Menschen werden können . Sein
Verhängnis wollte , daß er unter der Hand
deS Henkers sterben sollte -
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Am iy . Nov . ward auch Joseph Scha f-

( et , röm . fat $ . Pfarrer in Kölln , ( EpDef -
servent bei der Succursalkirche in der Kup -
fergaffe zu Köln ) , der 2 Frauenzimmer ,
Katharine und Barbare Ritter , (deren ei¬
ner er die Ehe versprochen , und de¬
ren Unterhalt ihm beschwerlich ward ) auf
das rechte Rheinufer geführt und daselbst

termordet hptte , durch daöGeschwornenGe «
' recht zu Aachen zum Tode verurtheilt .

Gräulicher LNorv .
Zu Lauchstädt , einem kursächflschen Bad¬

orte , unweit Merseburg , trug sich am 30.
Eept . folgende Greuelthat zu. Der dasige
brave Conditor Richter gieng am 2Z. Sepü
mit seiner Gattin zur Messe nach Leipzig ,
und hinterließ , wie schon mehrmals ge¬
schehen war , in seinem wohlverwahrten
Hause seinen 20jährigen Stiefsohn Ulrich,
« ine Magd von 17 Jahren und eine 68jäh -
rige Köchin . Die beiden erstern waren ge¬
sund und stark , die letztere aber schwächlich.
Schon am 28 . Sept . Abends kommt ein
Mensch , Avenarius , der bei dem Gold¬
schmidt Engel in Merseburg alS Gesell in
Arbeit stund , und seit 2 Jahren mit dem
jungen Ulrich bekannt war , in daS Rich -
terfche Haus , unter dem Dorgeben , er
komme von einem benachbarten Jahrmarkt
und wolle ihn besuchen . Die Einladung
üder Nacht da zu 'bleiben lehnte er ab ,
weil er am folgenden Tage nach Halle rei¬
ten müsse. Ulrich begleitete ihn und nahm
i Stunde vor der Stadt aufs freund¬
schaftlichste von ihm Abschied . Am andern
Abend , 2ysten , um 9 Uhr Abends , kommt
er wieder und sagt in Beiseyn einer Bür -
gersfrau von Lauchstädt , Rahmens Haa -
sin , die mit ihrer rrjährigen Tochter bei
der Köchin zum Besuch war und nach 9 Uhr
» ach Haus gieng , er seye in Halle gewe¬
sen und nach Lauchstädt gekommen um Ul¬
rich nochmals zu besuchen . Am 30. © ept .
Morgens 6 Uhr ertönte die Sturmglocke ,
da man vielen Rauch aus dem Richteri -
schen Haufe hatte aufsteizen sehen Man
öffnet es und findet die untern Zimmer in
vollem Brande , und in einer der vbern
Stuben den jungen Ulrich und die Magd

der Erde r» Blute schwimmend todt ,

und die Köpfe der Unglücklichen auf eine
grausende Art durch viele Wunden zer¬
schmettert . Erst nach gelöschtem Brande
entdeckte man den Körper der Köchin in ih¬
rer Schlafkammer beinahe ganz verbrannt
und auch am Schlafe und Stirnbein mit
2 tödtlichen Verletzungen . Da man keine
Spur eines gewal . sc,8»en Einbruchs sah ,
fiel , auf die geschehene Aussage der Frau
Haasin , aus jenen Avenarius der Verdacht .
Dieser hatte sich nach der Thal von seinem
Brodherrn entfernt , des Nachts in einen
Heuhaufen vor der Stadt verkrochen , und
am Morgen darauf i . Oct . sich in die dort
vorbeiflieffende Saale gestürzt , war aber
durch einen Hirten lebend herausgezogea
worden und wurde nun arretirt . Dieser
Bösewichj gestund , diese 3 Mordthaten
allein begangen zu haben , weil er erfahren
gehabt , daß einige 100 Thaler in demHau -
fe zu rauben feyen . Um ivUhr scy er mit
dem jungen Ulrich und der Hausmagd ,
die das Bette besorgt hätte , in die obere
Stube gegangen , habe mit dem Stempfel
eines im Haus gestandenen Mörsers , den
er unter seinem Rock verborge « gehabt, .
( nachdem er die Magd , um ihm ein
Glas Wasser zu holen Hinunter geschickt)
erst den chllrich während dem AuSkleiden ,
nachher die Magd , wie sie mit dem Glas
Wasser in die Stube getreten scy , zuletzt
die Köchin in ihrem Bette todtgeschlagcn .
Das Feuer habe er nicht vorsetzlich an ge»
legt ; er müsse nur in der Betäubung daS
Licht zu nabe an das Bett der Köchin ge¬
stellt haben . Dieser Mörder ist 34 Jahre
alt , 6z Zoll lang , von finsierm , aber
scharfem Blick , und aus dem Weiwarsche »
gebürtig , wo sein Vater Cantor war , und
nebst seiner Mutter nicht mehr am Leben «st.

Witterung .
Vom 23 . bis 29 . Nov . war die Witte¬

rung regnerisch und stürmisch aus Westen ,
am 25 . 26. u . 27 . Nov . mit untermischtem
Schneegestöber . Der Tbcouometer stund
an diesen Tagen früh zwischen I4 0 big 6 ° .
über 0 . .

Auflösung des Räthsels in Nro . 47.
Der
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Beka -irrrtmachuirgend

sFokbVerordnung » Die längst beSöbendr
Verordnung , nach welcher Jedermann gefallen ist /
Ven von den eingegangenen Läufen oder Verkäufen
schuldigen Zoll in Person bei dem Kurfürstlichen !
Hauptzvll avzuhvlen , wird hierdurch öffentlich er¬
neuert , und deren genaue Befolgung unter Srrafbe -
Drohung !im - UebertretungSfall nachdrncklichstempfoh¬
len, - besonders aber werden die Wicthe angewiesen -,
ihre Fremden Gäste hievon zu uiuerrichren , und ih¬
ren - Knechten ober Mägden - bei Strafe zu verbieten ,
von dergleichen Fremden den Zoll anzunehmen , son»
dem dieselben zu verständigen , dass sie den Zoll seib -
sten zu entrichten - HLrren. Verordnet Pforzheim bei
Öberamt den 25 . Nvv . igoz .-

sSchuldenliquidationen .l 1) Des zu«
Drittenmal in Gant gerarhene» Handelemanns Jo¬
hann - Jakob Knaus zu Durlach den , y . Der . d. I .
in - der kursürstlo Sradtschreiberei daselbst, a ) Des
BestandMullers und Sonnenwirrhs Joseph Kratzers
V> Tiefenbronn Montags den ; . -Dec. auf dem Ralh -
hauS daselbst. ; ) Der Lammwirth Dähnischen
Eheleute zu Bauschlott „ Donnerstag « den « . Der . d.

2. auf dem daflgen Rathhause vor dem Theilungs-
»mmiffariate . 4) DeS- verstorbenen Bürger « Wil¬

helm Hauths zu Stafforth , und dessen Hinterbliebe¬
ner Wittwe am 8. Der .- d . I . Vormittags 9 Uhr
auf dem dasigen Raihhaus . 5 ) Der Jakob Zach-
mLnnischen Wittwe und deren Kinder von- Wilfrr -
Dingen , Donnerstag » den 22. Der . d . I . bet Herrn
LheilungsEommiffair Gold . 6) De « Metzgers Phi¬
lipp Bikrls in Knittlingea , Mittwochs den 7- Dec^
auf dortigem Mthhaus . 7) Pierre Garde '» , Bau¬
ern in Corres , Donnerstags den gi. Der . auf dem
Rarhhaus in OeriSheiw - 8 ) Pierre Sarvap 'S in -
GroßVtllarS GantPublikotivn auf dem- dortigen !
Rath hau« , Freitag « den 9 . der . früh 9 Uhr. s)
DeS Bürger « und Maurer « Ignatius Krafrm zu
Ettlingen Dienstags dm >; .Dec . auf dem RaihhauL

daselbst. Mr daher etwa« an solche zu for .
dern Hai, - solle sich bei Strafe des Ausschlusses zur
gedachten Ze»l an den brhörigen Orten etnfinden und
Üguidirrn .

fMu n Lt .odt - I Dem Handlungsdiener Wilhelm
Bürk , Sohn des Herrn Commerz,enRath und Han¬
delsmanns Dürks zukevnberg , soll- Niewan !» mehr
bei Verlust der Forderung etwas borgen . Pudlicir »
bei Obicanit Pforzheim den 1,8 . Nvv . >8vz .

M1 r « h « h a u « B e r ft e * g e c u n 9.] Unteczeich »
neue ist gesonnen, sein in der Auer Vorstadt dahier
an der . Landstraße gelegenes WirthshauS zum Kreuz,
unter welchem sich zwei schöne gewölbte Keller vest -i-
den> nebst Scheuer , Stallung und ein halb Viertel
KüchenGarlen in öffentlicher Steigerung zu verkau¬
fen^ Dir allenfalßgew Liebhaber wollen sich Mon¬
tags den >y . Der . Vormittags auf dem hiesigen
Rathhaus bei der Steigerung einstuden und die nä¬
hern Bedingungen vernehmen. Pforzheim den ->9.
Nvv . 180z . Karl Leibbra n d k.

sGaben für Tuttlingen -I Für die Verun -
glückien Tutilinger habe ich ferner erhalten -- - st. 45 kr.
von Hm . B . F. C . u , u. 1 fl- 4 ; kr. v. Jgfr . L . Z.

(Von Tu «tl >ngen aus geht ein starker Fruchihandel
aus Schwaben nach der Schweiz . In allen Kirchen
des K-aiilvns Schaffbausen wurde am 20 . Nov. eine
Steuer gesammelt. In den 4 Kirchen der Stadt
Kchaffhausen allein sielen 3040 fl . *4 fr . , ohne di»
vorher schon- an Kleidungsstücken und ander » Berürf -
niffcn von dorr abgeschicktsn Gaben .) %

Auszug au» vrm! Kirchenbuchs
GeV. Den uro Nov .. KaclWilhelm , D - Johan¬

nes SiegleB . und Becker.
Gest - Den » 6 . -Nom (Im Zuchthaus ) Maure » !

Michael Anwni von Brötzingen , g ? Jabreal « , we¬
gen Tdeilnahme an des im Zuchthau « sitzenden tzchlat »
»erers Diebereien auf x Jahre mit Willkomm u . Ab¬
schied verurtheiit gewesen ;! hinterläßt Frau - und ,
Kinder ..

f Laufbau «. 7 Vorige Molche wurden 161 Säcke Kernen eingeführk,, yr Malter ver-
fauft , und 'ior Säcke blieben aufgestellt.

§. rNarktpreise am 261 XTov. i8 ° 3’-

Fruchtpreise : ft kr Allerlep Vicrualien : kr. Brvd - Taxe : P . L- FleischTaxe : kr
'

Korn ob . Roggen d. S
Alter Kernen . •
Neuer — - . • i “

— 4 k
iozo
1020

Butler . . .x . - .
Rindschmalz s - - -
Schwemesch . s - - »

22.
32.
, 4.

Schwarzes Bcod
! der Laib zu 12 kr .

hält - - 4 6
Ochsenfleisch
Kuhfleisch ' • * •

8

Gemischte Frucht — - Lichter gezog . ) dasPf . 22 . — — zuükr . 2 3 Rindfleisch 1' «** * 6

Haber . ) - » - '
Gerste . k - - -

—>22
- 4*8

i - gegoff .ä - - -
Zajfe . . . » - - -

24.
, 8 .

Weißes Prob der
Laib zu « kr . hält I 20

Kalbfleisch
Hammelfl . j

^daSPs .
* 5 »

7
7

i Erbsen . ,
' daSSri . —J+8 Unschlitt - . ) *- * * 1516 - zu 4 kr . 28 Schweinesi . ' 1 . 0 9

Wicken 1 - - - >
Ansen > - . - . = P |

Äyer z . Stück - - -
Grundbim d. Sri . -

4.
>6

Sml d . P . zu2krä
halten - - >— 12

Diese «öchmtlicherr Nachrichten kostet» 4; kr. halbjährlich ja Vorausbezahlung.


	[Seite 192]
	[Seite 193]
	[Seite 194]
	[Seite 195]

